
e r

iſt
den

e

e a

Se

c

6 Ahr Abendblatt
General
für Halle und di

Nnzeiger
Provinz Hachſen

Gerlagegebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I

Hanptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403
Eingang für Verlag Revatnon und Anzeigenannghme Vr Ulrichſtraße 16 Feruſprech Sammelunmmer 7vſr

Nummer 66 Halle Dienstag den 19 März
Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle

Die Vergewaltigung Hollands
Der vorbereitete öchiſfsraub

Amſterdam 19 März Nach einer Reuter
Meldung aus Waſhington erwartet die Regierung Hol
lands Antwort am Dienstag Jnzwiſchen werde mit
dem Plan gegenüber der holländiſchen Handelsflotte
fortgefahren Mit der Ergreifung der Schiffe wolle
man jedoch warten bis die Antwort eingelaufen ſei

B

Der neutrale 6chiffsraum in Entente Häfen

Genf 18 März Jn engliſchen und amerikaniſchen
Häfen liegen dem Pariſer Journal zufolge noch un
gefähr 8 Millionen Tonnen neutraler Schiffsraum über
den ſich die Alliierten das teilweiſe Verfügungsrecht vor
behalten müßten B

Die genannte Ziffer von 8 Millionen Tonnen iſt
ſicher wieder eine Bluff Zahl Stimmt ſie überhaupt
ſo umfaßt ſie zum größten Teil neutralen Schiffsraum
der ſchon längſt für die Entente in Dienſt geſtellt iſt
Er bedient vor allem den amerikaniſchen und Stillen

Ozean Handel und iſt dort kaum mehr entbehrlich

Auslaſſungen der Ententepreſſe über den
Gewaltakt

Amſterdam 19 März Laut einem Telegramm
Londoner Berichterſtatters des Handelsblad

Bericht der Hperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Sturmtruppen preußiſcher bayriſcher und ſächſiſcher

Diviſionen führten in Flandern erfolgreiche Erkun
dungen aus und nahmen dabei mehr als 300 Belgier
gefangen

Von der Küſte bis zum La Baſſée Kanal war der
Feuerkampf am Abend geſteigert an der übrigen Front
blieb er in mäßigen Grenzen

Heeresaruppen 2 Kronprinz und
lwi tzBei Juvincourt Velt n brandenburgiſche Stoß

trupps nach hartem Kampf 20 Gefangene aus den feind
lichen Gräben Das Artilleriefeuer lebte beiderſeits
von Reims und in der Champagne zeitweilig auf an
der Nordfront von Verdun nahm es an Stärke zu
Wir ſetzten unſere Erkundungen fort Sächſiſche Ab
teilungen brachten auf dem Oſtufer der Maas 56 Ge
fangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An vielen Stellen der lothringiſchen Front in den

Vogeſen und im Sundgan rege Tätigkeit der Franzoſen
Wir ſchoſſen geſtern im Luftkampf und von der Erde

aus 23 feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelballone ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wilſon und der Friede mit Rußland
h Haag 19 März Eigene Drahtmeldung Daily

Mail bringt eine Meldung aus Waſhington wonach
Amerika den Frieden den Deutſchland den Ruſſen auf
gezwungen hat nicht anerkennen will Es dürfte als
ſeſtſtehend angeſehen werden daß Wilſon auf ſeinen
öffentlich abgegebenen Erklärungen beharrt wonach ſich

Amerika verpflichtet hat mit allen ſeinen
Hilfsquellen Rußlinds beizuſpringen
Die von den Bolſchewiki in ihrer Antwort auf die Mit
teilung des Präſidenten angewandten Worte tragen
zwar nicht die übliche diplomatiſche Form und ſind in
einigen Punkten ſogar wenig geeignet die Sache ſelbſt
zu fördern aber das wird nicht hindern daß Amerika
ſein Verſprechen das ruſſiſche Volk zu befreien einlöſen
wird Wilſon kümmert ſich nicht um die Bolſchewiki
ſondern lediglich um das ruſſiſche Volk im allgemeinen

Ein Verſtändigungsfriede von der Entente
abgelehnt

Baſel 19 März Die Ratifikation des Friedens
vertages von Breſt Litowsk hat nach einem Telegramm
des Pariſer Berichterſtatters der Baſler Nachrichten

des

dar

ſchreibt die Waſhington Poſt daß wenn die Alliierten
die eingehenden Proteſte berückſichtigen wollten der
Krieg ſehr bald verloren ſein würde Der Völkerbund
der der Welt die Freiheit retten ſoll müſſe aus eigener
Kraft und nach eigenem Urteile handeln Die Anſichten
der neutralen Staaten die aus dem deutſchen Zwange
hervorgehen ſind den deutſchen Meinungen gleich zu
achten Wir betrachten ſolche Proteſte als deutſche Pr
teſte Neutrale Schiffe die der Kulturarbeit der Alli
ierten entzogen werden ſind in Wahrheit Schiffe im
Dienſte Deutſchlands Die Morning Poſt meint daß
die holländiſche Regierung wohl formell proteſtiert habe
im Herzen aber ſicher froh ſei zu etwas gezwungen zu
werden was freiwillig zu tun ſie ſich fürchten So und
ähnlich lauten die Auslaſſungen mit denen die Entente
dem engliſchen Publikum ihren Gewaltakt ſchmackhaft zu
machen ſucht

Re holländiſche Preſſe über den öchiſfsraub

Haag 19 März vHollandſch Nieuvs Bureau
meldet Ausnahmslos erklären ſich alle Organe der
holländiſchen öffentlichen Meinung in Preſſe und Ver
ſammlung gegen die geſtrige Regierungserklärung Man

bedauert daß die Regierung nicht mehr Stolz
gezeigt und nicht wenigſtens verſucht hat zu unter
ſuchen wie weit die vorhandenen Getreidevorräte wohl
reichen würden ſtatt ſich dieſen ſchmachvollen Er

unterwerfen Außerdemdaß England gar nicht damit gerechnetpreſſermethoden
wird behauptet

amerikaniſchen Mitteilungen genau 460 000 Brutto Re
giſter Tonnen die für den transatlantiſchen Dienſt ſo

hat daß ſeine Bedingungen ſo glatt angenommen fort verwendbar ſind Eine halbe Million Tonnen ſind
würden Die Entente erhält mehr als ſie ſelbſt aiſo noch von Holland aufzubringen B T
gehofft hat ſagt der Rotterdamſche Courant Das
Blatt weiſt darauf hin daß die in Rotterdam liegenden Die mitleidende Schweiz

britiſchen Dampfer zur Abfahrt bereit lagen weil ſie wofſenbar Repreſſalien befürchteten wenn die holländiſche Bern 18 März Der Berner Bund nimmt heute
Schiffe von England und Amerika beſchlagnahmt m ſchweizeriſchen Standpunkt aus Stellung zu dem
würden Sie waren ſicher der Meinung daß die Welt Ententeultimatum an Holland dem er eine tief
nur aus Räubern beſtehe Jnzwiſchen wird von greifende Schädigung auch der ſchweizeriſchen Intereſſen
verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen daß es noch ſieht Da insbeſondere die verſprochenen Getreide
lange nicht feſtſtehe ob der jetzt von Holland verlangte zufuhren von Amerika nach der Schweiz auf bolländi
Vergleich tatſächlich zur Ausführung kommen werde de ſchen Schiffen vor ſich gehen ſollten ſo nimmt er an
uur geringe Ansſicht beſteche daß die Entente die Laß dieſe Frachten wenn ſie nicht unter neutraler
holländiſchen Gegenbedingungen überhaupt annehmen Flagge ſegeln dem Unterſeebootkrieg vollkommen aus

wird jeliefert ſindDas Journal de Genéve ſpricht vom Verhalten
Holland perbleibender Schiffsraum der Entente gegenüber Holland als einer rakoniſchen

Drohumg die gerade die Schweiz ſchon aus Solidarität
Haag 19 März Sicherem Vernehmen nach wird nicht zulaſſen und nicht rechtfertigen könne Einer Ge

Miniſter Loudon heute erklären daß die in den waltpolitik Englands müſſe ſich die ganze Welt wider
holländiſchen Häfen befindlichen Schiffe etwa 250 000 fſetzen denn wenn die Neutralität die Neutralen nicht
Tonnen den Alliierten nicht übergeben werden Dieſe mehr ſchütze welches Schickſal erwartet dann die
Schiffe ſollen alſo nicht dazu dienen die durch das Schweiz B

Ultimatum geforderte und von Holland zugeſtandenelin Tonnen vollzumachen Der in der Hand der
Alliierten bereits befindliche Tonnenraum beträgt nach

nicht überraſcht Niemand ewwartete
von einem Sowjetkongreß Die Ratifikation

ändert nichts an dem Entſchluſſe der Entente daß ſie

weder den vom Breſt Litowsk noch jenen an
erkennen will der Rumänien aufgezwungen wurde
Wenn je ſo liege jetzt die Notwendigkeit vor den
Kampf gegen Deutſchland fortzuſetzen Jeder Gedanke
an eine Verſtändigung der Entente mit dem deutſchen
Jmperialismus auf Koſten ſeiner Opfer Oſten muß
zurückge wieſen werden Ein Verſtändigungsfriede er
ſcheint unmöglicher denn je Amerika ebenſo wenig

Frankreich und England

Gewaltſame Unterdrückung

der Friedensbewegung in Ftoalien

19 März

u Mengn Sarie
anderes

J 9

Frieden

im

den te

in wie

T Lugano Der italieniſcheMiniſter des Jnnern verſandte an alle Präfekten
eine Verordnung in der alle umlaufenden Gerüchte
über einen bevorſtehenden Frieden als falſch
und völlig unbegründet bezeichnet werden Die Prä
fekten werden aufgefordert ſtrafrechtlich gegen die Ver
breiter ſolcher Gerüchte vorzugehen da man darin nichts

weiter als ein heimtückiſches feindliches
Manöver erblicken müſſe Wie aus den römiſchen
Blätiern zu erkennen iſt haben dieſe Gerüchte die
weiteſte

gefunden Die Tribuna erklärt in ihrem Leitanfſatz
es ſei die höchſte Zeit daß die Regierung energiſch gegen
dieſe Gerüchte einſchreite Sie ſeien eine direkte Gefahr
für die Landesſicherheit beſonders in dem Augenblicke
wo alle Energie auf die Weiterführung des Krieges ge
richtet ſein müſſe Jdea Nazionale ſchildert eingehend
wie in jedem Hauſe in jedem Laden und in jeder Werk
ſtatt die Friedensberichte eifrig ver
breitet werden Das Blatt weiſt auf die feindlichen
Manöver hin die ſchon vor der Jſonzooffenſive aus
geprobt worden ſeien damals habe mna erſt durch
Friedensgerüchte die Moral des Volkes und der Sol
daten erſchüttert dann aber ſei in Ausnützung dieſer
Stimmung die rieſenhafte verhängnisvolle Offenſive ge
folgt Jeder Patriot Jtaliens müſſe gegen dieſe feind
lichen Friedensmanöver mobiliſiert werden

Vor der zu erwartenden Offenſive

Zürich 19 März Eigene Drahtmeldung
ſchweizeriſche Preſſetelegrapch meldet ans Mai

Jm Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerkſam
keit ſtehen die erwartete Offenſive und die Friedens
gerüchte Jn einem Leitartikel ſchreibt der Secolo
Die militäriſchen Vorbereitungen entſprechen dem
Rieſenumfang der neuen Schlacht die leider unvermeid
lich nächſtens beginnen werde Mit einer gewiſſen Ver
legenheit müſſe man ſich jedoch fragen ob die Bevölke

Der
land

etwas

Verbreitung und auch vielen ernſten Glauben

rung in gleicher Weiſe auf den Ernſt der kriegeriſchen
Ereigniſſe vorbereitet iſt Das Giornale Jtalia

zum Frachtraummangel der Entente

warnt eindringlich vor dem Glauben an den Frieden Haag 19 März Auſtralien hat jetzt Maßnahm
Der Verband werde nach der Erklärung Sonninos jeden etroffen um alle großen Ozeanſchiffe für den Gebrauch

der Alliierten freizumachen Zu dieſem Zwecke ſollen
120 Schiffe der Küſtenſchiffahrt entzogen werden

je Schwierigkeiten der Friedensverhand
lungen mit Rumänien

ig Berliner Redaktion

feindlichen Friedensvorſchlag prüfen Es ſei jedoch die
Annahme berechtigt daß der allgemeine Friedenswunſch

die Entente veranlaſſen könnte auf die höchſten Ziele J
der Gerechtigkeit zu verzichten und ſich dem er al

Frieden zu unterwerfen Die Tribuna betont die
Jahreszeit gehöre den Wafſen und das Volk müſſe nur

z De anan den Krieg denken Der rie re Jtalia will Berlin März Wie ich aus diplomatiſchen
2 M 5 5 f es S

nicht daß die T iderſtandskraft de L Volkes du rch un Kreiſen h eder die Frieden sverhandlungen mit

bewußte Täuſchungen geſchwächt werde Rumänien namentlich dadurch neuerdings etwas ver
daß die Türkei als Entgelt dafür daß

Dobrudſcha erhalten ſoll die Rück
welches im

wickelt

Bulgarien die ganze
gabe des Maritzagebietes verlangt
Herbſt 1914 von der Türkei an Bulgarien abgetreten

deutſch franzöfiſches Abkommen über die
Kriegsgefangenen

Bern 18 März Mitteilung der Politiſchen
Departements Mit Note vom 16 März haben der worden iſt Von ſeiten der Mittelmächte wird die türki
franzöſiſche Botſchafter und der kaiſerlich ſche Forderung unterſtützt aber in Bulgarien iſt man

zurzeit noch recht wenig geneigt auf die Forderung eindeutſche Geſandte dem Bundespräſidenten mit c Seteilt daß ihre Regierungen den im Verlauf der in Zugehen und ehe dieſe Sache nicht beglichen iſt wird
Zern gepflogenen Verhandlungen aufgeſtellten Entwurf jedenfalls der rumäniſche Frieden der den Bulgaren die
iner Vereinbarung zwiſchen der deutſchen und der fran Dobrudſcha ſichern ſoll nicht unterzeichnet werden

öſiſchen Regierung über die Kriegs gefangenen können zgenehmigt haben Dieſe Vereinbarung iſt demnach in Wie weiter verlautet iſt man zurzeit in Wien und

Hraft getrteten n Berlin nicht beſonders geneigt den KönigFerdinand von Rumänien fallen zu laſſen Jm
anderen Falle würde nämlich Rumänien jedenfalls zu

einer Republik erklärt werden und man iſt der Anſicht
daß die Beziehungen mit Rumänien unter republikani

Lloyd George über die ernſte Lage
Englands

Köln 19 März Die Kölniſche Volkszeitung ſcher Verfaſſung jedenfalls nicht erleichtert werdenmeldet aus Genf Der Progres in Lyon berichtet aus würden Herr Carp tritt in das neue Miniſterium

London daß Lloyd George erklärt habe die jetzige nicht ein jedenfalls weil er ſich gegen die Rückkehr des
Lage ſei ſo bedentlich daß die Regierung auf die abe Königs Ferdinand auf den rumäniſchen Königsthron
ſokute Unterſtützung der ganzen Nation zählen müſſe energiſch feſtgelegt hat
Binnen Wochenfriſt würden Maßregeln von ein Marghiloman und die Friedensverhand

lungen

Wien 19 März Eigene Drahtmeldung Die
Entſcheidung ob Marghiloman für Rumänien mit den
Mittelmächten die Friedensverhandlungen fortſetzen wird
oder ob rumäniſcher Miniſterpräſident ein anderer ru
mäniſcher Politiker werden wird fällt Dienstag oder
Mittwoch früh Dienstag abend fährt Marghiloman aus
Jaſſy nach Bukareſt zurück Unmittelbar nach ſeiner
Rückkehr findet ein Zuſammentreffen der Friedens
delegierten in Bukareſt ſtatt

Die ſchwarze Liſte der Entente
Rom 19 März Das italieniſche Amtsblatt bringt

einen Nachtrag zur Schwarzen Liſte von Perſonen und
Geſellſchaften mit denen der Handel verboten iſt Sie
enthält zahlreiche Haundelshäuſer von Süd
amerika und je 28 von Norwegen und Holland
ſowie 71 von Spanien

ſchneidender Bebeutung auf die zukünftige Exiſtenz Eng
lands erfolgen

Balfour über die Annullierung der
auswärtigen ruſſiſchen Anleihen

b Haag 19 März Eigene Drahtmeldung Jm
engliſchen Unterhauſe wurde eine Jnterpellation über
die Annullierung der auswärtigen ruſſiſchen Anleihen
eingebracht Balfour erklärte dazu daß die Vertreter
aller auswärtigen Mächte in Petersburg einen formellen
Proteſt unterſchrieben hätten der dem Kommi ſar für
auswärtige Angelegenheiten zugeſtellt wird Jn dem
Proteſt ſei mitgeteilt worden daß die Mächte vie Pro
klamation bezüglich der Annullierung der ruſſiſchen
Staatsſchulden uſw als unberechtigt anſehen und daß
ſie ſich das Recht vorbehalten müßten die ruſſiſche Re
gierung für ſämtliche Verluſte die dieſer Beſchluß für
die Staatsangehörigen nicht ruſſiſcher Länder zur Folge

daben könnte verantwortlich zu machen Bis jetzt ſei
auf dieſen Proteſt keine Antwort eingetroffen



Ein Ruhmestag der deutſchen
Marine an den Dardanellen

Zum Gedächtnis des 18 März 1915
Zwar lebt die Erinnerung an die ruhmvollen Darda

ne noch in aller Mund und wird ſobald ni
untergehen aber daß an dieſem Kampfe in ſehr erheblichem ehe auch die deutſche Marine beteiligt
war wiſſen die wenigſten So ſehr haben die durch
virle Monate ſich hinziehenden mit außerordentlicher
Tapferkeit durchgefochtenen Verteidi gungskämpfe der
türkiſchen Truppen unter deutſcher Führung ſich in der
Erinnerung der Mitwelt feſtgeſetzt Und doch ſind dieſe
Erfolge ber Landtruppen undenkbar ohne die voran

gegangenen Erfolge der Marine Denn zur Landung
von Truppen in größerem Maße hat ſich die Entente
erſt entſchloſſen nachdem die gewaltſame Oeffnung der
Durchfahrt durch die Dardanellen mittels der eigent
lichen Waffe Englands der Flotte nicht ſo ſehr an derLei tungsfähigkeit der techniſch durchaus nicht auf der
Höhe ſtehenden Befeſtigungen als an der Tapferkeit der
in den Händen der deutſchen Marine liegenden deutſch
türkiſchen Verteidigung geſcheitert war

Die deutſche Flotte war heimiſch in Konſtantinopel
ſeitdem im Auguſt 1914 Goeben und Breslau nach

rem erfolgreichen Ausbruch aus dem Hafen von
Meſſing eine ſo gaſtliche Aufnahme in der kürkiſchen
Hauptſtadt gefunden hatt ten r darauf Ende
Auguſt traf unter Admiral Uſedom und VizeadmiralMerten das Sonder rlommando der Marine in der
Türkei ein das ſich die Türkei von Deutſchland zur
Ausbildung der osmaniſchen und zur
Verteidigung der Meerengen erbeten hatt HarteArbeit erwartete die Deutſchen Es galt nicht nur in

den Meerengen Batterien zu bauen unß Minenſperren
anzulegen ſondern vor allem auch die türkiſchen Mann
ſchaften für ihre Aufgabe auszubilden Aber das Werk

r und gerüſtet konnte die Türkei an die Seite der
Littelmächte treten Die Meerengen waren bereit Die

Kämpfe leitete ne nur demonſtrative Beſchießung von
Kumkale und Seddulbahr am 4 November 1914 einDann folgte am 19 und 25 Februar 1915 der wirkliche
Angriff gegen die an der Südſpitze der Dardanellen
liegend Forts Kumkale und Seddulbahr Derindenlang fortgeſetzten Beſchießung mit den modernen

chüffsgeſchützen waren die veralteten Forts mit ihren
kurzen Kruppgeſchützen die bei den weiten Entfernungen
kaum zu antworten vermochten nicht gewachſ n
Stärker bewährten ſich die zwei mit 24 Zentimeterſchützen beſtückten enen Batterien Orhanie und
Ertogrul auf die d Feind jedoch im toten Winkel
ihrer Geſchütze liege einen Eiſenhagel ſolange niedergehen ließ bis a ſie für immer ſchwiegen Mit der
Niederwerfung die Werke war die Einfahrt in dieDoarbanellen frei Der Feind hatte nur noch die
ſchmalſte Stelle h Dardanellen bei Chanak Kaleſſider Löpferſtadt rhrechen und der Weg nach Kon
ſtantinopel lag tut die feindliche Flotte frei Jhre bis
beri igen Erlebn ſſe hatten den feindlichen Flottenführern

dem engliſchen Admiral Carden und dem franzöſiſchen Admiral G oubrette jedoch den Ernſt der
Verteidigung gezeigt und ſo verſuchten ſie nicht inra chem Anlaufe durchzuſtoßen wie im Jahre 1807 der
engliſche Adm iral Loro Duckwort ſondern entſchloſſen
ſich die 2 Befeſtigungen ſwſtematiſch niederzukämpfen Am

26 bruar paſſierte als erſtes Schiff die Majeſtic
mit Muſik an Deck die Linie Seddulbahr KumtaleTagelan ge harte Kämpfe folgten und die Lage für die

Verteidiger blieb bauernd ernſt da ihre Munition für
die ſchweren Geſchütze viel zu knapp bemeſſen und ein
Nochſchub aus der Heimat unmöglich war Vielleicht
wäre der engliſch franzöſiſchen Flotte trotz der Tapfer
keit der Verteidiger doch der Durchbruch eglückt wenn
nicht Admival von u dom ſich dazu entſchloſſen hätte
die geſamte moberne Munition der Feſtung Bosporusan die Dardanellen zu werfen in der klaren Erkennt
nis d aß nur dort di Entſe cheidung fallen könne

Der feindliche Hauptangriff ſetzte a18 März ein o hr alz 20 engliſche und fran
ſiſche Linienſchiffe darunter das moderne Großkar mpf
i ff Queen Elizabeth beſchoſſen mit einere egenen Arti levie die Befeſtigungen aber trotz 0

2 en einſatzes von Munit tion gehörte der Erfolg des
ges den Verteidg n Als die Sonne ſank wandte

z der Feind zum Ruck ug nach Verluſt des franz öſiſchen

Linien ſchiffes Bouvet und der engliſchen Linienſchiffe Ocean und Jrreſiſtible die geſunken waren
Schwer havari ert kam noch ber große engliſche Kreuzer
Jnflexi ble tach der Bucht von Tenedos währe nd das

ſchwer beſchädigte Franzöſiſ ſche Linienſchiff Gauloisauf den Aaniachen

Reihe weiterer
beſchäidat

Jnſeln aufgeſetzt werden müßte Ein
Schiffe waren mehr oder minder ſiozt

eine Anzahl Zerſtörer und Minenſucher ge
ſunken Der engliſche Dberbefehle lshaber Admiral
Carden geſtand das Mißli ngen ſeines Unternehmenein und gab das Kommando an Admir al John de
Robeck ab Aber auch dieſer wagte es nicht den miß

lückten Verſuch ſeines Vorgängers aufzunehmen und
eſchränkte ſich in der nächſten Zeit auf geſegentirche

wi rkungsloſe Beſchießungen Den Gedanken dieDardanellen durch die engliſche Flotte niederzuringenhalte man fallen aſen

Erſt einen Monat ſpäter ſetzte das Ringen um die
Dardanellen von neuem ein als am 25 Apräl di erſten
Ent tentetruppen gelandet waren und dam it das Schwer
gewicht der Kämpfe auf das Land verlegt wurde Auch
an den Lanbkämpfen w var die Marine beteili gt ſo mit
einigen ſchweren W rrine egef ſchützen von der Goeben

heg on Sgr ie 3 der aſiatiſchen Seite auf den
Jntebe ſtellt waren und fenner durchdie alten Lin enſchiffe Serbereß Haireddin und Tor

gut Reiß und gelegentliche olgreiche Torpeboboots
vorſtöße So ver nkte in die fem Kampfe Kapitänleut
nant Firle als Führer des türkiſchen Torvedoboots
Muavenet vor Seddulbahr das engliſche S r

c Soliath während Kapitäönleutnont Freiherz on
Fircks mit dem kleinen türkiſchen Torp doboot T urHiſſar auf einer abente uerlichen Fahrt ach W e m
Lauern das engl ſche Hilfsſchiff Horry Rickme
torpe dierte Aufgeſpürt und von der e berma r ver
folgt ſetzte er 5 Boot bei Chios auf und jprenate s
in Ne Luft Den Leiſtungen dieſer beid n Bote hat

ſt der Feind ſeine Anerkennung nicht verſager
97 7

Und dann erſchien Anfang Mai 1915 Kapitänleut
nant Herſing mit D 21 nach einer bis dahin für un
möglich gel nen Fahrt vor den Dardanellen d griff
5 al dend i Kämpfe ein Sein erſtes

var das engliſche Linienſchiff Triumph dem
w Tage ſpäter das noch um 3000 Tonn n größere
Linienſchiff Maj ſti J vor Seddulbahr folot Noch
Pente Faat ein Teil Rumpfes aus dem Waſſer
olge Dieſer Verluſte zog d Feind ſeine großen Schinach J wbros und M rück d M nitore
17 e von W a laden e be a a
l eebboote von Pola aus die dauernd die Anmarſch
ſtraße der feindlichen Transporte beunruhbioten und
nanchen Transportdampfer verſenften Auch dieſe
Fahrten waren mit ſteten und großen Gefahren ver
bunden da her Feind den Booten durch Netz und
M in nſperren das Anlauf n der Dan Ha ellen nach Mög
e zu erſchweren ſuchte Trotzdem ging dank dem
heſchick und dem Wagemnt der deutſchen Boote kein

einziges verloren während eine Peih inhlicher Boote
baeſchoſſen wurde und ein franzöſiſches Boot Tour

auoiſe ſogar unverſehrt in die Hände der Türken fiel
Ein engliſches II Boot fiel den Torpedos eines deutſchen
Tſ Bootes zum Opfer

Jmmer mehr erlahmte die Kampfkr aft der Angt e
bis man ſich bei de r Entente endlich davon überzeugen
mußte daß auch dieſes Unternehme n ein Fehlſchl ag war

uUebertritt einer ruſſiſeen Diviſion zu den den
Kanpf mit Rumänen

Ruſſiſche Kavallerie zieht in Braila ein

und keine andere Möglichkeit übrig blieb als der Rück
zug
feindlichen Truppen den
wiederzukehren

Bei der Beendigung des Krieges
2 Milldienen die

Begünſtigt von Nacht und Nebel
tü

verließen die
Boden um nichtvkiſchenDer vereinten Wacht bie Deutſche und

Türken an den Dardanellen hielten waren die Feinde
nicht gewachſen geweſen

Die deutſchen Bauerkoloniſten Rußlands

io nen
im Oſten ver

deutſcher Bauerndie auf ruſſiſchem Boden anſäſſig waren unſere be
ſondere Aufmerkſamkeit Sie ſind in den letzten Jahren
durch barbariſche Maßregeln der ruſſiſchen Regie rung
zum allergrößten Teil von Haus und Hof vertrieben
worden und haben die einzige Hoffnung daß das ſieg
reiche Deutſchland

ihre Rechte und Jntereſſen
mit der Ukraine

ſitzt

Friedensver tra ge

ſoweit es die Möglichkeit dazu be
Im

bereits
wahren werde

ſcheinen
entſprechende T ereinbarungen getroffen worden zu ſein
Auch unſere Abrechnung mit Rumänien wird dazu
Anlaß geben

Als Entſchädigung für die verlorene Dobrudſcha will
Rumänien das ruſſiſ heg Pouverne ment Be ßara
für ſich beanſpruchen

gebliches Recht zſeſſen habe und der Grundſtock ſeiner Bevölkerung aus
rumäniſchen

nur für den nördlichen Teil des Gebiets
ſüdlichen Kreiſen Bender Akerman und

Moldauern 477 000
rſchaften gegenüber unter denen neben

Bulgaren
deutſchen

drei
ſtehen

ölke
Ukrainern
Hinſicht

dort etwa
minde ſtens

35 Prozen

die
wichtige Rolle ſpielten

200 Gemeinden 1
Hektar

Geſamtfläche

226 000

400 000

t der

Moldauern

und

Dieſe

s beruft ſich dabei ada es dieſes Sond früher zeitweilig be

beſtehe

bien
auf ſein an

Das ſtimmt aber
Jn den
Jsmailanderer

Ruſſen
Juden in wirtſchaftlicher
Koloniſten eine ſehr
deutſchen Bauern bildeten

nit einem Landbeſitz von
ihnen gehörte etwa

des Gebiets undS 9

Vertreter

60 Prozent der anbaufähigen Kulturfläche überhaupt ſie
waren die leiſtungsfähmente der dortigen Agrarbe völkerungigſten und wohlhabenoſten Ele

Während des
Krieges ſind ſie durch Zwar rgsenteignung ſämtlich ihres
Beſitzes verluſtig gegangen

Spottpreiſen von der ruſſiſchen Agrarbank aufgekauft
o daß gewöhnlich dienur

Jhre Ländereien wurden

Hypothekenſchulden gedeckt
werden konnten und die Beſitzer nichts übrig behielten
Aber auch die etwaigen Ueberſchüſſe wurden nicht in
barem Gelde ſondern in 4 proz auf den Namen desBeſitzers ausgeſtellten Pfandbriefen der Bauernagrar
bank ausgezahlt die erſt in 2
können
großenteils Deutſchen

5 Jahren eingelöſt werden
Auf dieſe Weiſe ſind jene arbeitstüchtigen und

wohlhabenden nicht nur ent
wurzelt ſondern auch zu Bettlern gemacht worden

Sollte nun Rumänien wirklich in den Beſitz Beß

Nach
Regierungskr
Abtrennung
Nördlichen Eismeer zu erlangen

eisfreier Gegend
der eine Bahn

liegt in

a

enS

De utf tſche and die

en Truppen nach

arabiens gelangen ſo wäre es an ſich natürlich geneigt
die von den Ruſſen geſchaffene Lage als un
anzuerkennen und für ſeine Zwecke z nutzen Dasenteignete deutſche Koloniſtenland würde rumäniſchen
Bauern zufallen und dadurch das völkiſche Uebergewicht
des Stammvolkes geſtärkt werden Demgegenüber liegt
es im deutſchen Jntereſſe die Rechte der vergewaltigten
Landsleute zu verteidigen ſie wieder in den ungeſchmä
lerten Beſitz ihrer alten Ländereien zu ſetzen und darüber
e noch für die Verluſte der letzten Jahre ent
chädigen zu laſſen Da die von den Deutſchen de

Kreiſe Beßarabiens gerade die Donaumündung
berrſchen wäre die Wiederherſtellung des früheren 3ſtandes auch von großer mitieleuropäiſ ſcher Se
deutung Das deutſche Element ließe ſich in dieſem Ge
biet ſogar noch bedeutend verſtärken wenn man mit der
Ukraine ein Abkommen träfe die dortigen Koloniſten
für ihre gleichfalls unter ruſſiſcher Herrſchaft enteigneten
Ländereien in barem Gelde zu entſchädigen und ihnen
die Ucberſiedlung nach Beßarabien zu ermöglichen Das
für ſie nötige Land wäre durch Aufteilung des dortigen
ruſſiſchen Großgrundbeſitzes leicht zu gewinnen Dann
könnte eine innerlich geſchloſſene kulturell und wirt
ſchaftlich ſelbſtändige deutſche Kolonie an der Donau
mündung eniſtehen

Eine andere Löſung der Frage läge aber nicht
weniger in deutſchem Jntereſſe Viele deutſche Koloniſten
Rußlands werden ſicherlich den Wunſch haben ſich den
unſicheren Verhältniſſen dauernd zu unterziehen und in
das alte Mutterland überzuſiedeln Dieſetüchtigen Elemente die wir ſehr brauchen können dürſe
aber nicht als Bettler zu uns kommen Es wird Ruß
land die Verpflichtung auferlegt werden müſſen das
ſchwere Unrecht das es an ihnen begangen hat wenig
ſtens materiell wieder gut zu machen Und auch Ru
mänien wird wenn es Beßarabien wirklich erhalten
ſollte die darauf laſtenden ruſſiſchen Schulden bezahlen
müſſen d h in dieſem Falle die deutſchen Koloniſten für
Verluſte ausreichend entſchädigen müſſen Mit dem
nötigen Betriebskapital und ihren arbeitsgewohnten
Händen werden die deutſchen Bauern in ihrer alten
Heimat bald wieder eine ſichere Lebensſtellung erwerben
ſich und uns zum Segen

Die engliſchen Kriegsgefangenen
und Lloyd George

Von diesſeits und jenſeits des Kanals und in noch
ſchärferer anmaßenderer Tonart von jenſeits des
Großen Waſſers herüber dringen die wütenden Stimmen
der Hetzredner und die Lügenerzählungen der gekauften

feindlichen Preſſe zu uns die wieder und immer wieder
Schuld an der Foribauer des Wel

eiſen
des

Hafen anzulegen
des Landes erhalten

n We rach ger e
eine Meldung der Agence Havas

die ernſthafte
Beckens des

ſoll Der

TI ſoFluſſes

Finnland

beſteht in finniſchen
von Norwegen die

Paats Joki bis zum
Die Mündung des Fluſſes

beabſichtigt dort einen
verbindung mit dem Jnnern
Paats Joki bildet die Ver

Abſicht

bindung des in Nordfinnland Lappland gelegenen Enara
Sees mit dem

Varanger Fjord
land durch einen überragenden Streifen von etwa
meter Länge
meer ab

und

bereits in

Das norwegiſ

50 Kilometer

norwegiſchem Gebiet liegenden
che Gebiet ſchließt hier Finn

150 Kilo
Breite vom Nördlichen Eis

C S u S m8 Se Maumno 2
4 V 2 0 er Se ec r V r W 54 DS S S Se wolegdse S u S oleqdai e dS h 7 h 7 v7 J

dern Zerwürfnis
Jm Gegenſatz zu vorſtehender Mitteilung ſteht eine zufügen

5 T h à 2
Meldung der Kreuzzeitung der zufolge eine Geſandſchaft
aus Nordkarelien mit einem Dr Mitroſanow an ver Spitze
nach Waſa der augenblicklichen Haupſtadt Finnla n ds gereiſt
ſein ſoll um der finniſchen Regierung den Anſchluß Nord
kareliens bis zur Murmanküſte anzubieten Wenn dieſer
Anſchluß erfolgen ſollte würden die oben gekennzeichneten
Beſtrebungen Finnlands hinfällig werden Beide Meldungen
machen aber zurzeit keinen glaubwürdigen Eindruck Die
Finnen haben zurzeit wichtigere Sorgen als den Anſchluß an
das Eismeer ſie haben alſo keinen Anlaß ſich in einen Kon
flikk mit Norwegen einzulaſſen und jedenfalls auch keine Luſt

mit Rußland noch neuen

ſbrander veimeſſen und die durch erlogene
Darſtellder Zuſtände in Deutſchland die erlahmende e

en t r ben u iſcheniegs gefangenen in utſchlan einee Meinung ſchweibt der e re
fangene C am 30 Oktober 1917 aus einem Reſerve
zarett in Aachen an ſeine Frau

Jch hoffe m richtig daß der Krieg nicht W r
dauern wird iſt nur dieſes r
Dloyd George der für ſeine Fortſetzu
iſt Lönnte ich ihn nur bei der Gurg

wüvgen hat die Unverfrorenheit imaufzutreten nud zu Alaren der britiſche gebe ws
für die e e des Krieges möchte er tönnte
einmal eben draußen in Frankreich koſten dann
glaube ich würde er ſeine Tonart ein wenig ändern

Jn einem Briefe vom 1 Auguſt 1917 des auf Arbeits
kommando Münſter befindlichen engliſchen Kriegs
gefangeneg A finden wir folgende Zeilen

Früchte reifen die Ernte wird ei
und alles ſchaut hier friedlich und lieblich aus e h
weit von hier wütet der ſchreckliche Krieg der die Beſten
der weißen Raſſe mit Vernichtung und Europa mit dem
finanziellen Ruin bedroht was nicht wieber gut zuNiemals können wir die r der Peidenehe mit ihrer vorzüglichen iſation und
ihrer nationalen T en e in a 7

n ſeien ſie klein oder groß niederringend Deutſchlands iſt auf einer jahrhunderte
Sparſamkeit Leiſtungsfähigkeit und einer der britiſchenRaſſe unbekannten Ausdauer begründet Je tänger ich

dieſes Volk ſehe und die Kaltblütigkeit betrachte mit der

und ſeine Helfershelfer wiederzugeben behKeiogeollerlei
Tſingtau nach deutſchem Muſter ausgebaut

Der amerikaniſche Konſul Peck ſchreibt Durch die
japaniſche Tſingtau Baugeſellſchaft wurde vom 1 Juli
bis 7 Dezember 1917 ein vollſtändig neuer Stadtteil gebaut 88 Häuſer in 24 Gruppen mit 180 000 Quadrat
fuß Flächenraum wurden in einer Gegend errichtet die
obwohl im Herzen der Stadt gelegen nur von Schluchten

und Ziegeleien eingenommen wurde i es Shinmachi
Neue Straße Viertel iſt für gewiſſe ReſtaurantsGeiſhas uſw beſtimmt Um das Stadtbild nicht zu

ſtören ſind dieſe Häuſer im deutſchen Stil erbaut
d einzelne ſoll die Nachahmung eines Hauſes ſein
das ſchon irgendwo anders in Tſingtau ſteht

Preistreibereien in England
Ein intereſſantes r auf die Preistreibereien

in England wirft eine Zuſchrift an die Times vomFebruar Der Einfender ein Bürger Newegſtles
fübrt in ſeinem Schreiben u a aus Datteln ſind wie
jeder weiß ein geſundes Nahrungsmittel und es gibt
dieſe Früchte auch in unſerem Bezirke in großer Menge
Nicht nur die gewöhnlichen Obſthandlungen ſondern
auch andere Geſchäfte die ſonſt nicht dergleichen Artikel
fübhren verkaufen heutzutage Datteln Jn der letzten
Woche kaufte ich eine kleine Holzſchachtel dieſer Früchte
für 4 Schilling Als ich heute eine weitere Schachtel
leute wollte forderte man mir in einem Geſchäfte
5 chilling in einem anderen ſogar 64 Schilling abJn Weiden Fällen handelte es ſich um dieſelbe Aufmachun
und Firma 33 einem dritten Geſchäft das ich darauf

beſuchte wurden mir ſogar 7 J für eineSchachtel derſelben Größe a veriangt obwohl die Firma

des Lieferanten eine andere war Jn er als ſechs
Tagen war alſo dieſe Ware von 4 Schilling auf

Schilling geſtiegen und es wäre an der Zeit daß ſich
das Nahrungsmittelminiſterinm mit dieſer Angelegen
heit befaßte

25

e
erwe

v

d de
S

K

kin Schönes

S Konklrmatlons Geschenk

ist das mit ca 250 teils ganzseitigen IIlustra
tionen nach berühmten Meistern und nach
Original Photographien aut Kunstdruck
papier gedruckte in hochelegantem

S geprägten Einband gebundene Prachtwerk

Bismarck
Das Jahrhundert der Deutschen Einigung
192 Seiten im Format 34 21 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner
Umgebung Als anschauliches u lehrreiches
Buch eine besonders sinnige Gabe da

am 1 April
Bismarcks Geburtstag
ist Preis des Werkes nur Mark
Solange der Vorrat reicht l Generals Anzeiger

tür Halle und die Provinz Sachsen
Stoff hinzu IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1 IIIm m

S

nern
faſſen und er
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es ſeine Entbehrungen erträgt deſto mehr verſteife ichmich zu der Ueberzeugung daß das Nizderringen einer
ſolchen Willenskraft unmöglich iſt

ie Stimmen aus der r rechen eireandere Sprache als jene nebekhaften eng Frontoldaten deren Meinung über den grie loyd Wer
r weißen Raſſe mit Venrmichtung und re pit den
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